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Deutſchland.
Berlin, d. 3. April. Der Miniſter Reſident mehrerer

Deutſchen Höfe am hieſigen Hofe, Oberſt Lieutenant und Kam-
merherr von Röder, iſt von hier nach Leipzig abgereiſt.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magdeburg iſt
der Prediger Jegler in Klein Beuſter zum evangeliſchen Pre
diger in GroßBeuſter und der bisherige zweite Prediger in Scho
nebeck, Grützner, zum evangeliſchen Prediger in Borne und
Bisdorf ernannt worden.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 25. April. Die nordiſche Biene

enthält Nachſtehendes: Am 12. (24.) April Abends 8 Uhr 45
Minuten ging durch den Telegraphen des Winter Palais von
dem Telegraphen aus Warſchau folgende Depeſche ein: „Von
dem Statthalter des Königreichs Polen am 12. (24.) April, 4
Uhr Nachmittags. Am 4. (16.) April hat Se. Kaiſerl. Hoh.
der Großfurſt Thronfolger ſich mit der Prinzeſſin Ma-
rie von Heſſen und bei Rhein verlobt. Se. Kaiſerl. Ho
heit ſind demnach als erklärter Bräutigam an der Seite der
Prinzeſſin Marie öffentlich im Schauſpiel erſchienen. Die
Verlobung hat die lebhafteſte Freude im ganzen Großherzoglichen
Lande verbreitet.

Frankreich.
Paris, d. 28 April. Die Vermählung Sr. k. Hoh. des

Herzogs von Nemours mit der Prinzeſſin Victoria
von Sachſen Koburg-Kohary iſt geſtern Abend neun Uhr im
Palais St. Cloud gefeiect worden. Die Miniſter Staatsſecre-
täre, die Marſchälle von Frankreich, der Kanzler, die Vicepraä-
ſidenten und Sekretärs der Pairskammer, der Praſident, die
Vicepräſidenten und Sekretärs der Deputirtenkammer die Be-
amten des königlichen Hauſes, die Damen der Königin und der
Priazeſſinnen und alle Eingeladenen waren vor neun Uhr in den
Salons des Königs verſammelt. Die Vicepraſidenten der Pairs
kammer, der Praſident und die Vicepraſitanten der Deputirten
kammer waren als Zeugen fur den König gewählt worden, die
Marſchälle Soult und Graf Geérard als Zeugen fur den
Herzog von Nemourxs, der belgiſche und ſächſiſche Geſandte wa
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ren Zeugen der Prinzeſſin Victoria. Nach einigen Augenblicken
begab man ſich in die Gallerie des Apollo, die fur die Civil-
trauung hergeſtellt worden war. Der König reichte der Prin-
zeſſin Victoria den Arm, und die Königin dem Herzog von Ne-
mours. Sodann folgten Se. Majeſtät der König der Belgier

nd die Frau Herzogin von Orleans, der Herzog Ferdinand
von Sachſen KoburgKohary und Madame Adelaide, die
Prinzen und Prinzeſſinnen der königl. Familie, J. J. K. K. H. O.
die Janfanten von Spanien, der Herzog Alexander von
Wurttemberg und der Prinz Auguſt von Sachſen-Koburg-
Kohary. Der Herzog von Orleans und der Herzog von Aumale

beide abweſend im Dienſte des Königs fehl-
ten bei dieſer Ceremonie, Jn der Gallerie reiheten ſich die königl.
Familie und die Zeugen um einen Tiſch, auf welchem die Civil-
ſtandsregiſter lagen. Jn der Mitte befanden ſich die erhabenen
Vermaählten, zur Rechten des Herzogs von Nemours befand ſich
der König und der König der Belgier, zur Linken der Prinzeſſin
Victoria ihr Vater, der Herzog Ferdinand, die Königin, die
Herzogin von Orleans; zu beiden Seiten im Kreiſe, waren die
Prinzen und Prinzeſſinnen und dann die Zeugen. Den künftigen
Vermahlten gegenüber ſtand der Kanzler, zu ſeiner Rechten der
Präſident des Konſeils und der Großſiegelbewahrer, von den an
dern Magiſtratsperſonen umgeben zu ſeiner Linken der Groß-
referendarius und Archivbewahrer der Pairskammer. Nachdem
der Kanzler die Befehle des Königs entgegengenommen, verlas
er den Entwurf der Civilakte und erhielt von dem Herzog von
Nemours und der Prinzeſſin Victoria die vom Art. 75 des Code
civil verlangte Erklärung. Nunmehr erklärte der Kanzler, im
Namen des Geſetzes, daß der Prinz und die Prinzeſſin vermählt
ſeien. Hierauf ſchritt man zur Unterſchrift der Vermählungs-
akte. Die erhabenen Vermaählten, die Prinzen und Prinzeſſin
nen und die Zeugen unterzeichneten zuerſt. Der Praſident des
Konſeils, ber Großſiegelbewahrer, der Kanzler und der Groß-
referendarius der Pairskammer ſchloſſen die Akte. Nach der
Unterzeichnung der Civilakte begaben ſich die königliche Familie
und die Eingeladenen in die Kapelle, wo die Trauung von dem
Biſchof von Verſailles vorgenommen wurde.

Die Vervollſtändigung der Amneſtie wird ungefähr 110
120 Individuen zu Gute kommen.



Die Gazette du midi vom 25. enthält keine Neuigkeiten
aus Neapel. Sie theilt nur das Gerucht mit, daß die Konfe-
renzen über dieſe Angelegenheit in Paris ſtattfinden werden zu
gleich beſtätigt ſie das Gerucht, daß die Engländer bereits ſici
lianiſche Schiffe genommen hatten.

Der Univers ſagt: Wir haben, nach einem Schreiben aus
Negpel vom 21. April, die Gewißheit erlangt, daß die Zahl der
genommenen Schiffe ſich damals nur auf 3 belief.

Toulon, d. 25. April. Das Dampfboot Vautour iſt
heute von Neapel in dem hieſigen Hafen eingelaufen. Dieſes
Dampfboot ſollte ſo heißt es die Nachricht uberbringen,
daß England die Vermittelung Frankreichs annaähme; aber am
22. April als der Vautour Negpel verließ, hatte die Hydra
bereits 5 Handelsſchiffe genommen. Der Vautour uüberbrachte
dringende Depeſchen die noch Nachts nach Paris expedirt wur-
den. Eine Analyſe derſelben wurde durch den Telegraphen be

fordert. ßTelegraphiſche Depeſche. Toulon, d. 28. April. Der
Seepräfekt an den Marineminiſter. Am 265. iſt der Marſchall
nach Bouffarick gereiſt, wo die Prinzen waren. Man wird den
Feidzug unverzuglich eroöffnen; die Truppen wenden ſich gegen
Blida. Man glaubte, die erſten Operationen wurden gegen
Medeagh ſtattfinden.

Niederlande.
Haag, d. 27. April. Heute ſind die Abtheilungen der

zweiten Kammer der Generalſtaaten wieder verſammelt geweſen,
um über die Budgetsgeſetze zu berathſchlagen. Dem Vernehmen
nach ſollen die Antworten der Regierung nur ſehr wenig zufrie-
den geſtellt haben und bei weitem der großte Theil der Mit
glieder, ja ganze Abtheilungen ſollen erklärt haben, daß ſie die
Entwurfe, ſo wie ſie vorliegen, nicht annehmen konnten.
Man nannte die Verminderung des Budgets um 6/2 Mill.
eine eingebildete, da die Regierung einen Ergänzungsvorſchlag
zur Deckung der Bedürfniſſe des Syndikats, die jetzt aus dem
Budget weggelaſſen ſind, zugeſagt habe. Man werde, ſagte
man, durch die Verwerfung des erſten Budgets im December
v. J. nichts gewonnen haben wenn man das gegenwartige an
nehme c. Von allen Seiten wünſchte man zugleich mit dem
Budget das Geſetz zur Deckaung der Bedürfniſſe des Syndikats zu
kennen. Morgen wird die zweite Kammer eine Sitzung halten,
man erwartet nun bald die allgemeine Berathung über die Bud-
getsgeſetze.

Großbritannien und Frland.
London, d. 25. April. Heute ſagt auch der miniſterielle

Globe, daß man in gut unterrichteten Zirkeln ſich zufluſtere,
Jhre Majeſtät befinde ſich in einem Zuſtande, der die direkte
Thronfolge ſichern durfte. Dies Gerucht, fuügt das genannte
Blatt hinzu, gewinnt dadurch an Glauben daß Jhre Majeſtät
nicht mehr ausreitet und auch am Tanze nicht mehr Theil nimmt.

Es ſind Zeitungen aus Mauritius vom 25. Januar
einge gangen. Der dortige Gouverneur hatte, nachdem er er-
fahre n, daß Opium daſelbſt eingeführt und offentlich verkauft

werde aus Ruckſicht darauf, daß dies die Jndier demoraliſire
und zu Empoörungen geneigt mache, die Einfuhr des Opiums
und Laudanums bei Strafe der Konfiszirung verboten.

Jtalien.
Turin, d. 22. April. Aus Neapel vernimmt man, daß

mehrere Plenar- Sitzungen im Staatsrathe gehalten wurden,
in denen Se. Majeſtät der König nicht perſönlich erſchien, da
ex, im höchſten Grade verſtimmt, dem Gange der Berathungen
keigen Zwang anlegen wollte. Es zeigten ſich im Staatsrathen

bedeutende Modifſikationen der früheren Anſichten, und die mei
ſten Mitglieder, die früher zur Standhaftigkeit ermunterten, er
wieſen ſich zur Nachgiebigkeit geneigt. Es iſt noch ungewiß, wie
weit ſich der König durch ſeine Rathgeber influenciren laſſen
werde. Gewiß iſt, daß der König in Folge der erwähnten Be
rathungen den Befehl erließ, es ſolle ein neapolitaniſches Dampf
boot ſogleich dem Lord Stopford entgegen geſendet, und der
Admiral erſucht werden, die Ausführung der Coörcitiv Maßre
geln zu verſchieben, indem noch immer Hoffnung vorhanden ſei,
die Monopol Angelegenheit auf gütlichem Wege beizulegen.
Zugleich begab ſich der Fürſt von Scilla zu unſerem Geſand
ten am negpolitaniſchen Hofe, Marquis Croſa de Ver-
gagni, und forderte ihn auf, im Namen des Königs von Sar
dinien als Vermittler in dem Monopolſtreit aufzutreten. Hier
glaubt man, daß Se. Majeſtät das VermittlerAmt übernehmen
werde wenigſtens ſcheint Herr von Croſa die Ueberzeugung da
von zu nähren, da er ſich auf jene Aufforderung unverzuglich mit
Herrn Temple in Unterhandlungen einließ. Nach dem Gange,
den dieſe Kommunikationen nahmen, ſcheint der engliſche Ge
ſandte minder exigent geworden zu ſ. in.

Das Cirkular des franzöſiſchen Konſuls zu Neapel vom
18. April 1840 lautet: „Mein Herr Konſul, ich habe die Ehre,
Sie zu benachrichtigen, daß da die Verſuche, welche geſchehen
ſind, um die zwiſchen den Höfen von Neapel und London ent-
ſtandenen Differenzen beizulegen, bis jetzt geſcheitert ſind, Hr.
Temple, Miniſter Englands, geſtern an die engliſchen Kriegs
ſchiffe: Bellerophon (Zweidecker), Jaſeur (Brigg), und Hydra
(Steamer), den Befehl erlaſſen hat, die Repreſſalien zu begin-
nen und ſich aller Kriegsſchiffe zu bemächtigen die unter neapo-
litaniſcher Flagge ſchiffen. Dieſelben ſollen als Unterpfand in
Malta zurückgehalten werden. Die Hydra kreuzt zu dem Ende
in dieſem Augenblick am Eingange des Golfs von Neapel. Sie
wiſſen, mein Hr. Konſul, daß Sie in dem Fall ſein können den
auf den negpolitaniſchen Schiffen expedirten Waaren Garantieen
des franzöſiſchen Eigenthums zu gewähren. Jmmerhin werden
indeß dieſe Garantieen, die die Konſiskation der Waaren ver
hindern werden, nicht die Aufbringung der Schiffe verhindern
können. Haben Sie in Jhrem Hafen negpolitaniſche Kriegs
ſchiffe, die, in Folge mit der franzöſiſchen Regierung zur Ver
proviantirung unſerer Armee abgeſchloſſener Handelsverträge,
nach Afrika abzureiſen bereit ſind, ſo haben Sie denſelben nur
Certifikate des franzöſiſchen Regierungseigenthums zu verabrei-
chen, und dieſe Certifikate von dem engliſchen Konſul ihres
Wohnorts viſiren zu laſſen. Man iſt mit Hrn. Temple uüberein-
gekommen daß der engliſche Admiral ſie paſſiren laſſe. Unterzeichnet Vicomte von Dauſſonvilte ſſi ſſ

Amerika.
Jm Kongreß zu Waſhington beantragte Hr. John

Quincy Adams vor kurzem folgenden charakteriſtiſchen Be
ſchluß: Es iſt beſchloſſen, daß der Kriegsminiſter angewieſen
wird dieſem Hauſe die Naturgeſchichte, die politiſche Geſchichte
und die Kriegsgeſchichte des Bluthundes vorzulegen, mit der
Nachweiſung, daß dieſe Kriegerklaſſe zu einem Bundesgenoſſen
des tapfern Heeres der vereinigten Staaten beſonders geeignet
iſt, und mit ſpeciellen Angaben uber die Feinheit, womit ſeine
Spurnaſe das Blut des Freien vom Blute des Sklaven, das
Blut des bewaffneten Kriegers vom Blute der Weiber und Kin-
der, das Blut des Schwarzen vom Blute des Weißen und des
Farbigen, das Blut des wilden Seminolen von dem Blute des
frommen angelſächſiſchen Chriſten zu unrterſcheiden weiß.
Ferner eine Angabe über die Zahl der Bluthunde und deren Fuh
rer, die von der Bundesregierung oder der Obrigkeit in Florida
aus der Jnſel Kuba eingeführt ſind, ſowie die Koſten dieſer Ein
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fuhr. Ferner ob eine fernere Einfuhr dieſes heldenmuthigen
Stammes nach Maine beabſichtigt wird, um den moglichen
Fall eines Streites über die nordoöſtliche Grenzfrage zu erwarten,
oder blos um ein Beiſpiel zu liefern was beim Eintritt eines
Zwieſpalts von unſerm einſtigen Gegner zu befolgen wäre.
Ob Maßregeln ergriffen ſind, um die Verwendung dieſer Hulfs
truppen ausſchließend fur uns zu ſichern, und ob fur zweckmaßig
erachtet wird die Wohlthat des Penſionsgeſetzes auf beſagte
Bluthunde und deren Nachkommenſchaft zu erſtrecken.

Vermiſchtes.
Trier, d. 27. April. Mit der Dampfſchifffahrt auf der

Moſel ſcheint es nun Ernſt zu werden. Ungeachtet des ſehr nie-
deren Waſſerſtandes iſt der Dienſt zwiſchen Metz und hier bereits
ins Leben getreten. Das Schiff la ville de Metz fährt Montags,
Mittwochs und Freitags in einem halben Tage von Metz nach
Trier, und Dienstags Donngerstags und Freitags in einem
Tage zurück nach Metz. Das Schiff korreſpondirt vorerſt noch
mit der Eijacht nach Koblenz, bis im Juni auch dieſe Strecke
mittels des in Rotterdam beinahe vollendeten ſchönen Bootes
der Trierer Geſellſchaft befahren werden wird. Der Staat hat
wieder bedeutende Fonds zur Vollendung der Korrektions Ar
beiten des Fluſſes angewieſen, die mit außerordentlichem Eifer
betrieben werden. Auch an der Regulirung des Saar- Bettes
wird ſehr ſtark gearbeitet.

Aus Genf erfährt man, daß die Folgen des Brandes
in Sallenches höchſt unglücklich waren. Vierzig Jndividuen
waren an den Verletzungen die ſie am Morgen des 21. Aprils
erlitten, entweder geſtorben oder lagen am Sterben; von mehr
als 50 wußte man, daß ſie furchtbar verſtummelt waren und
uüber 100 Perſonen waren verſchwunden, ohne daß ihr Schickſal
bekannt war. Mehrere Weiber fand man erſtickt in den Kellern,
wohin ſie ſich vor den Flammen gefluchtet hatten. Alle der Stadt
und den Notaren gehörigen Papiere und Aktenſtucke waren zu
Grunde gegangen, und nur wenige Perſonen hatten ihre werth-
vollſten Effekten gerettet. Nur 4 oder 5 Häuſer, am äußerſten
Ende des Ortes, blieben ſtehen alle übrigen, etwa 250, ſind
ein Haufe von Ruinen. Merkwurdig iſt, daß die Stadt vor
821 Jahren ebenfalls um Oſtern niederbrannte; auch damals
war das Fruhjahr ſehr durr, und alle Brunnen ausgetrocknet

eweſen.g D Jn Frankreich iſt ein Preis von 2000 Fr. ausgeſetzt

fur den beſten Beweis daß Jeder berechtigt ſei, die Bibel zu
leſen. Zwei Profeſſoren der Theologie zu Montauban ſind un-
ter den Preisrichtern.

Fonds- und Geld-Cours.
wBerlin, 2 Pr. Cour. Pr. Cour.d. 2. Mai 1840. J Br. G. e Br. G.

St. Schuldſch. 4 1043 1033 rückſt. C. d. Km. 943Pr. Engl. Der 80 4 103 10244 do. do. d. Km. 943
Pr. Sch. d. Seeh. 735 734 Zinsſch. d. Nm. 944
Km. Obl. m. l. C. 33 1024 do. do. d. Nm. 94
Nm. Schuldv. 341024 Actien:
Elbing do. 341004 do. do. Prior. A. 43 104
Deanz. do. in Ab. 473 Mod. epz. Eiſenb. 1014 100
Weſtpr. Pfandbr. 341024 iGr. Hz. Poſ. do. 4 1055 Gold al marco. 214 213
Oſtp. Pfandbr. do. 341025 1024. Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 341034 Friedrichsd'or 134 13
Kur. u. Nm. do. 34 1035 And. uSchlefiſche do. 33 (11023 zen à 5 Thlr. 9 9v ſiſch l Diskonto 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 30. April.

Weizen 4 thl. 16 gr. bis 4 thl. 20 gr.

Roggen 4 3 6Gerſte 2 10 2 12Hafer 1 10 1 12Rappſaat 6 6 12W. Rübſen 5 18 65S. Rübſen COel, der Ctr. 12 12

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. Mai,.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Elberfeld a. Stein
hauſen. Lord Edingburſt, Oswald Hunter, a. England.

Hr. Dr. med. Meyer a. Lauenburg a. d. S. Hr. Dr.
theol. Burmeiſter a. Mölle. Hr. Kaufm. Regel a. Bre-
men. Hr. Kaufm. Klappée a. Mainz. Hr. Kaufm.
Hoffener a. Leipzig. Hr Geh. Ober Finanzrath u. Prov.
Steuer Director Landmann a. Magdeburg. Hr. Waſſer
baumſtr. Henz u. die Hrrn. Hauptl. Fiſcher u. Kuhne a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Boldemann a. Roſtock. Hr. Kaufm.
Cario a. Nordhauſen Stud. jur. v. Brockdorf a. Kiel.
Frau Generalin v. Quadt a. Torgau.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Lehne a. Rheidt. Hr. Kaufm.
Hoffmann a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Rübſaamen a.
Nordhauſen. Hr. Kaufm. Marott a. Hof. Die Hrrnu.
Kaufl. Schacht u. Michaelis a. London. Hr. Kaufm.
Zſcheke a. Suhl. Hr. OAmtm. Lucke a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Lieſe a. Stolpe. Hr. Dr. med. Döbereiner
a. Doberan. Hr. Buchhdlr. Barth a. Leipzig. Hr.
OAmtm. Lucke a. Parey. Hr. Ober Lieut. v. Uckermann
a. Rochlitz.

Gold nen Ring: Hr. Prof. Weber a. Göttingen. Hr. Dr.
mecl. Weber a. Leipzig. Hr. Slud. Henning a. Königs
berg. Hr. Stud. Schönberger u. Hr. Bauinſp. Schaahm
a. Berlin. Hr. Kaufm. Regberg a. Hamburg. Hr.
Kaufm. Wagner a. Erfurt. Hr. Soufleur Mayer a. Det
mold. Hr. Kaufm. Louis a. Hamburg. Die Hrrnu. Kaufl.
Hofmeiſter u. Koch a. Hannover. Hr. Kaufm. Menge a.
Magdeburg.

GSoldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schmidt u. Hr. Juſtiz-Comm.
Hanke a. Eilenburg. Hr. Stuch. Duße a. Berlin.
Hr. Kaufm. Huth a. Magdeburg. Hr. Lieut. Tolzi a. Cöln.

Hr. Part. Kuſtner a. Leipzig. Hr. Oberbürgermeiſter
Franke m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schlütz a.
Anſpach. Hr. Kaufm. Holbach a. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Salomon a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Gebr.
Jlſener a. Bromberg. Hr. Kaufm. Hentſchel a. Bothen
förde. Hr. Privatgelehrter Vater a. Berlin. Hr. Stud.
jur. Kammerer a. Jena. Hr. Kaufm. Friedrich a. Leipzig.
Fräul. Reinecke a. Wiederſtedt.

Schwarzen Bär: Hr. Drechslermeiſter Breitſchuh u. Hr. Fabr.
Luderſack a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Ohme a. Wald
kirch. Hr. Brauereibeſ. Limmermann a. Freiburg.
Mad. Muüller m. Sohn a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm.
Zober a. Krimitſchau. Hr. Geometer Schäfer a. Hattin
gen. Hr. Lederhändler Bieler a. Freileben. Hr. Kfm.
Arnold a. Bernburg. Die Herrn. Kaufl. Leiblich u. Eobler
a. Braunſchweig. Hr. Seidenfärber Hubert a. Annaberg.

Hr. Eiſengießereibeſ. Chriſtoph a. Erwinhof.
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Bekanntmachungen.
Creutzmannſche Waaren- Auction.

Den 5. Mai kommen zur Auction:
Hausleinwand und Leinwandreſter, 6 Dutzend
feine Mannshemden, Gingham und Bettzeug.

Gräwen, Auct. C.

Zimmetleute finden Beſchaftigung beim
Zimmermeiſter A. Scharre jun., Halle
Hospitalplatz No. 1985.

S Sonnenſchirme und Knicker S
in neueſter Auswahl ſolid gearbeitet empfiehlt
zu Fabrikpreiſen und in Dutzenden mit uübli-
chem Rabatt

F. A. Spieß, Schirmfabr.

Gefrornes e Lehmann.
Bei C. A. Schwetſchke und

Sohn iſt zu haben
Deutſcher Muſenalmanach für
1840. Herausgegeben von T.
Echtermeyer und A. Ruge. Mit
F. Freih. v. Gaudy's Bildniß.

Preis geb. in Futt. 15 Thlr.

Erſchienen iſt und vorräthig bei C.
A. Schwetſchke und Sohn:
Heyne, Napoleon von der Wiege bis

zum Grabe.
7s und 838 Bändchen.

Preis des Bändchens m. color. Kupfer S ſgr.
m. ſchwarz. Kupf. 34 ſgr.

Förſter, Leben und Thaten Fried-
rich's des Großen, Königs von
Preußen. Ein vaterländiſches Geſchichte-
buch.

1e Lieferung.
Preis der Lief. m. color. Kupf. 5 ſgr. m.

ſchwarz. Kupf. 34 ſgr.

Für Fabrikenbeſitzer und Techniker.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in

Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

L. Rackebrandt:
Abbildung und Beſchreibung der

engliſchen Nagelmaſchine.
Oder: Gründliche Anweiſung, alle gewöhnli-
chen Sorten Nägel durch ein Maſchinenwerk
zu verfertigen, ohne ſie zu ſchmieden. Mit
8 Tafeln Abbildungen. 8. Quedlinburg

bei G. Baſſe. Preis 2 Thlr. 16 Sgr.
Eine fur Eiſenhuttenwerke, Mechaniker

und Fabrikbeſitzer höchſt wichtige Schrift. Ein
ſolches Maſchinenwerk liefert jährlich 1000
Centner Nägel, von der kleinſten bis zur groß
ten Sorte.

bades am Fuße der Roßtrappe

de und denen es daran liegt, während des Ge-

dieſes nach der Analyſe des Herrn Apothe-
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Kauflooſe Z5r Klaſſe SIr Lotterie,
deren Ziehung am 6. Mai d. J. beginnt,
ſind noch zu haben.

Halle, den 28. April 1840.
Lehmann, Koönigl. Lott Einnehmer.

Friſches Selterwaſſer der
C. H. Riſel.

Eröffnung des Hubertus-Sool-

am Harz.
Allen denjenigen Kranken welchen die

Anwendung eines Soolbades empfohlen wur

brauchs deſſelben fern vom Geräuſch der Welt,
beim Genuß einer ſchönen reinen Gebirgsluft,
an den mannichfachſten Naturſchönheiten ſich
zu ergötzen, dient hierdurch zur ergebenſten
Anzeige daß

mit dem 1. Juni d. J.
das im Bodethale am Fuße der Roßtrappe ge
legene Hubertus Soolbad wieder eroffnet
wird. Wenn durch die Herren Dr. Dr.
Schwalbe in Quedlinburg und Thaer
in Berlin ſchon im Jahre 1836 in No. 49
der Casparſchen Wochenſchrift, und den
Hrn. Kreisphyſicus Dr. Schrader in
Quedlinburg in der kleinen Schrift „der Hu-
vertusbrunnen 1838 die Eigenthumlichkeit

ker Bley in Bernburg ſich vor allen Soolen
durch ſeinen bedeutenden Gehalt an ſalzſau-

vorgehoben und dem arztlichen ſowohl, als
nichtärztlichen Publikum mitgetheilt wurde;
ſo mag dieſe Anzeige nur noch dazu dienen,
um darauf hinzuweiſen: daß das Hubertus

bad in der größten Nähe des Glanzpunktes
des Harzes, am Eingange in das wildroman-
tiſche Bodethal unter der Roßtrappe gelegen
iſt, dem Badegaſte auf ſeinen kleinen Spa
tziergängen die mannichfachſten Naturgenüſſe
und auf den benachbarten Waldhöhen, einige
Stunden in der Runde die intereſſanteſten
Punkte darbietet, deren Beſuch ebenſoviel
Vergnügen als Stärkung durch die uberall
wehende Bergluft darbietet.

Mit jedem Jahre wird mehr fur die Be-
quemlichkeit der resp. Badegoſte geſorgt, und
die jährlich zunehmende Frequenz wird das
Beſtreben, allen gerechten Anforderungen
der Badegaſte zu entſprechen, nur immer mehr
anfeuern.

Der Logiscommiſſarius Hr. Andreas
Heinemann in Thale bei Quedlinburg
wird auf pottofreie Anfragen über zu mie-
thende Wohnungen die genügendſte Auskunft
ertheilen, und auf das prompteſte fur das
Unterkommen der ſich bei ihm meldenden resp.

rem Kalk auszeichnenden Mineralquells her

0 Alte ſchwere ſeidene StofftKleider,
Points, altmodiſche Spitzen, ächte Perlen,
achte Steine, kauft fortwährend

H. Ernsthal.
Jn meinem Hauſe, Leipzigerſtraße No.

318, wird die mittlere Etage, welche gegen
wärtig der Herr Oberpoſtſecretair Bänſch
bewohnt, zu Michaeli miethlos.

Stahlſchmidt.
Zur Annahme von Subſkriptionen auf

die neue Auflage von

Jean Paul's
Werken in 85 Bäanden, Ausgabe auf gewöhn-
lichem Papier à 175 Sgr. auf Velinpapier
à 25 Sgr. empfiehlt ſich

Halle, den 4. Mai 1840.
J. F. Lippert,

Alter Markt No. 495.

Verkauf.
Noch einige SeifenſiedereiGeräthſchaf

ten ſtehen billig zum Verkauf; als: Lichtfor
men, Gießtiſche, Aeſcher, Sturz u. dgl. m.

Querfurt, den 1. Mai 1840.
A. Heinrich.

In der großen Steinſtraße No. 159. iſt
ein Laden mit Stube und Kammer auf Mi-
chaeli zu vermiethen auch kann auf Verlan
gen noch ein Logis dazu gegeben werden.

Bürger.
Eine neue Sendung Strohhüte fur

Herren in neueſter Fagçon empfing
C. Beyer.

Neue gute, harte Brugſteine ſind täg
lich ruthen- und fuderweiſe gegen Anweiſe
ſchein von mir in meinem Steinbruche am
kleinen Galgenberge, um mäßige Preiſe zu
bekommen.

M. L. Le Clerc, Mauer-Meiſter.
Glaucha a. d. Kirche No. 2014.

Sonntag, den 10. Mat, ſoll ein Schei
benſchießen auf der Windmühle bei Hohen ge
halten werden wozu ergebenſt einladet

der Muüller Funke.
Den Empfang diesjährig gefüllter Ge

ſandbrunnen, zeigen hiermit ergebenſt an,
die ſämmtlichen Apotheker der Stadt Halle.

Ein Burſche vom Lande, welcher Luſt hat
die Schneiderprofeſſion zu erlernen, findet Un
terkommen durch J G. Fiedler in Halle,
große Steinſtraße No. 178.

Daß ich mit meiner Mutter, Madame
Herrnleben, durchaus in geſchäftlicher
Hinſicht in keiner Verbindung ſtehe, mache ich
hierdurch um allen Jrrthümern vorzubeugen
öffentlich bekannt.

F. Wagner,
Badegaſte ſorgen. Gaſtgeber im goldnen Löwen.
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